
www.friesenanzeiger.de | 53

Gesundheit | FriesenANZEIGER

Seit Kurzem verfügt die Klinik Husum über ein neues 
wohnliches Wöchnerinnen-Zimmer

Keine Chance für „Mitschnacker“

Mit hohem, finanziellem Aufwand ist in den letzten Jahren in der 
Klinik Husum investiert worden. Das Herzzentrum, die Geriatrie, 
neue Bettenzimmer und viele neue medizinisch-technische Geräte 
sind nur einige wenige Beispiele. Leider verfügen aber weder das 
Land Schleswig-Holstein, das grundsätzlich die Geldmittel für die 
Kliniken bereitstellt, noch das Klinikum Nordfriesland selbst über 
so üppige Mittel, dass alle Wün-
sche erfüllbar sind. An diesem 
Punkt beginnt die segensreiche 
Arbeit der Fördervereine der 
Kliniken des Klinikums Nord-
friesland. Bei der Ausstattung 
des neuen Wöchnerinnen-
Zimmers der gynäkologisch-
geburtshilflichen Abteilung der 
Klinik Husum hat der Förder-
verein maßgeblich unterstützt. 
Während das Krankenhaus den 
neuen Fußboden „beisteuerte“, 
wurden mit 3.600 Euro vom 
Förderverein der Klinik Husum 
die Möbel angeschafft, die die 
Hebammen in Eigenregie aus-
gesucht, gekauft und aufgestellt 
haben. Nun verfügt das Zimmer über ein angenehmes, wohnliches 
Ambiente. Das neue Zimmer im dritten Obergeschoss ist vor allem 
für Frauen gedacht, die vor der Entbindung stehen und noch einmal 
entspannen sollen, bevor die „heiße Phase“ im Kreißsaal beginnt. 
Ebenso können sich junge Mütter mit ihrem Baby und dem Vater 
des Kindes nach der Geburt in dem Zimmer erholen und die 

Immer wieder kommt es auf der Straße zu der fatalen Situati-
on, wobei Kinder von fremden Männern aus dem Auto heraus 
angesprochen werden. In den kommenden Wochen veran-
staltet die WingTsun-Schule-Husum Rollenspiele für Kinder, in 
denen sie üben, wie sie sich verhalten sollen, wenn sie auf der 
Straße von Fremden angesprochen werden. Die Kinder lernen 
sich nicht auf ein Gespräch einzulassen und Abstand zum Auto 

ersten Stunden mit dem Säugling ungestört genießen. „Hier ist es 
gemütlich und ruhig und wir haben extra ein Doppelbett gewählt, 
so dass auch der Vater eine Nacht dableiben kann“, beschreibt die 
leitende Hebamme Ellen Tranzer den besonderen Nutzen des Zim-
mers. Auch Frauen, die ambulant entbinden und dann nach der 
Geburt zwischen vier und sechs Stunden im Kreißsaal überwacht 

werden, können sich nun im Wöch-
nerinnen-Raum ausruhen. „Für 
viele Situationen haben wir mit 
diesem Zimmer jetzt einen adäqua-
ten, entspannenden und behag-
lichen Platz gefunden“, so Ellen 
Tranzer. Neben dem Doppelbett 
hat der Förderverein eine Kommo-
de, eine Sitzgruppe, Lampen und 
eine Musikanlage gesponsort. Die 
Bilder in dem Raum stellen etwas 
ganz Besonderes dar: „Unsere Kol-
legin, Conny Hansen, ist Hobbyma-
lerin und hat die Bilder extra für 
diesen Raum gestaltet“, zeigt sich 
die leitende Hebamme begeistert.
Wer die Arbeit des Fördervereins 
der Klinik Husum unterstützten 

möchte – entweder durch eine Mitgliedschaft oder durch eine 
Spende – kann sich an den Vereinsvorsitzenden, Dr. Jürgen Schrö-
der, unter der Telefon-Nummer 04841/4377 wenden. Die Klinik 
organisiert in Abständen Kreißsaalbesichtigungen. Interessierte 
sind herzlich willkommen. Um vorherige Anmeldung unter der 
Telefon-Nummer 04841/ 660-1285 wird gebeten.

Gemeinsam haben sich die Klinikleitung, die ltd. Hebamme und der För-
derverein das neue Wöchnerinnen-Zimmer der Klinik Husum angeschaut 
(v.l.n.r. Annemarie Nickelsen (Verwaltungsleiterin), Dr. Hartwig Haacke 
(Förderverein), Ellen Tranzer (ltd. Hebamme), Dr. Karl Blunck (kommisa-
rischer Chefarzt), Wolfgang Pahl und Dr. Jürgen Schröder (Förderverein) 

WingTsun

zu halten. Alle Rollenspiele werden so durchgeführt, dass die 
Kinder niemals Angst empfinden, aber trotzdem das richtige 
Verhalten in Gefahrensituationen üben. Zu dieser kostenlosen 
Schulung sind alle Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren 
herzlich eingeladen. Weitere Informationen erhalten Sie von 
Stefan Schmaltz, Osterende 87 unter der Telefonnummer 
0 48 41 - 6 35 70 und der Mobilnummer 0160-6809245.


